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!Am 15. November 1911 berichtet Emil Scheu über die Spinnstuben in Chorinchen.

!„… Am Abend des ersten Montags nach dem Herbstmarkt der nächsten Stadt nahm das
Spinnstubenleben einer Tradition gemäß, seinen Anfang. Da nicht gemeinsame Arbeit
gemacht wurde, sondern jedes Mädchen für ihr Haus spann, wurde der „Wocke“ ( so
nannte man kurzweg den mit Flachsfasern bebundenen Wockenspriege) schon zu Hause
fertig gemacht.

Beim trauten Schein des Kaminfeuers, zu dessen Bedienung die jungen Burschen sich
nacheinander ablösten, unter Singen und Scherzen, vermischt mit dem Surren der
Spinnräder, entstanden zwischen den Fingern der Mädchen die Leinenfäden. Während die
Frau des betre"enden Bauern an ihrem Spinnrad sozusagen als Vorarbeiterin zu
betrachten war, sitzt ihr Mann , gemütlich seine Pfeife rauchend am Ofen, um über
Ordnung und Zucht zu wachen.

Da! Einem Mädchen ist der Faden gerissen, was einer der Burschen sofort bemerkt und ihn
bewog, ihr die „Wocke“ vom Rade zu ziehen. Nun verlangt er so und so viele Küsse als
Lösegeld. Wird der Bauer nun den „unverschämten“ Burschen die Tür weisen? Nein,
verschmitzt lächelnd nickt er dem Burschen zu und die nur leicht zaghafte Maid spricht er
an: Dett is di woll nich, dett du jroade de Irschte büst?“.

Schnell kommt sie der Forderung des Burschen nach, und nachdem der Schaden
ausgebessert ist, ist die Erscheinung wieder die alte, bis sich der Fall wiederholt, was an
diesem Abend oft geschah. Weigerte sich das Mädchen den Burschen zu küssen, so wurde
unter allgemeiner Anerkennung ihr „Wocke“ in Brand gesetzt.

Außer Sonnabends, welcher Tag der Hausreinigung gehörte, nahm das Spinnstubenleben
alle Abende seinen Fortgang, bis Mitte Februar die letzte Faser versponnen war. Dann
wurde eine kleine Kirmes gefeiert.“

(Quelle: Emil Scheu: Der Schatz in der Truhe.
In: Aus der Heimat, Nr. 95, Eberswalde 15. November 1911,
Zitiert aus: Manfred Krause, Chorin Historische Annalen 1258-2007, S.105).
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